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ROSSWANGEN (pm) - Der DRK-Ortsverein Weilstet-
ten-Frommern besuchte mit 3 Helfern den Kinder-
garten in Roßwangen. Die Kinder lernten in Grup-
pen spielerisch die Aufgaben des Rettungsdienstes
kennen oder wie man einen Notruf absetzt. Im
Krankenwagen des Ortsvereins wurde den Kindern

anhand des „Patientenbärs Bruno“ der Ablauf er-
klärt. Sie durften hier auch selber beispielsweise
den Herzschlag abhören. Damit sich die Kinder
noch lange an den Besuch erinnern, ließ das DRK
zwei Bobby-Cars im Design des DRK Weilstetten-
Frommern da – mit Blaulicht und Hupe. FOTO: PRIVAT

DRK besucht Roßwanger Kindergarten
BALINGEN - Anfang Mai fand im Waldkindergarten
Balingen das Waldfest und der Tag der offenen
Tür statt. Die Besucher erlebten mit Bastelangebo-
ten und Aufführungen ein buntes Programm
rund um das Thema Natur und Wald. Das ganze
Areal war für die Besucher geöffnet und erlaubte

einen Blick in die naturnahe Pädagogik. Die Eltern
und pädagogischen Fachkräfte standen den Gäs-
ten für Fragen und den Austausch zur Verfügung.
Der Binsenbol wurde mit Bierbänken und ver-
schiedenen kulinarischen Angeboten zum Treff-
punkt für Jung und Alt. FOTO: PRIVAT

Waldfest macht den Forst zum Treff für Groß und Klein

BALINGEN - Das Rockorchester
Horst Müller bringt seit Jahren
nicht nur bei „BL best of“ die
großen Hits von Rock bis Metal
auf die Bühnen. Die sechs Musi-
ker brennen dafür. Die Leiden-
schaft für Musik teilen sie mit
den Aktiven des Musikvereins
Roßwangen – obgleich die Art,
wie die beiden Gruppen Musik
machen, gänzlich unterschied-
lich ist. Dass das kein Hinde-
rungsgrund für eine Kooperati-
on ist, werden sie eindrücklich
am Samstagabend zeigen.

Die Idee für das Konzert keim-
te schon vor rund anderthalb
Jahren, als Yvonne Hahn, Vorsit-
zende des MV Roßwangen, und
Markus Wochner, Keyboarder
beim Rockorchester Horst Mül-
ler (RHM), über einen gemeinsa-
men Auftritt gesprochen haben.
Das war beim Einkaufen im Su-
permarkt, wie sie heute lachend
erzählen. Nachdem beide jeweils
mit ihren Mitmusikern über die
Idee beraten haben, „gingen wir
sofort in die Planungen“. Denn
einfach nur Noten auszutau-
schen, damit war es nicht getan.

Die Hürde: Während die Band
die Songs sehr originalgetreu
spielt, sind sie in Medleys oder
Bearbeitungen für ein großes
Blasorchester vorwiegend ange-

passt. Hinzu kommen die ande-
re Notation und Tonarten, er-
gänzt Wochner. „Das braucht
Zeit zum Vorbereiten.“

„Das Schwierigste war, die
Stücke für das Orchester pas-
send zu machen“, sagt Dirigent
Johannes Nikol – nicht zuletzt,
weil die Bandmitglieder nicht
nach Noten spielen. „Wir haben
uns Aufnahmen hin- und herge-
schickt und uns Stücke vom

RHM extra fürs Orchester arran-
gieren lassen“, verdeutlicht
Yvonne Hahn die aufwändige
Vorarbeit, ehe es überhaupt ans
Spielen und Proben gehen konn-
te. Das Ergebnis sind 13 Songs
für die volle Besetzung, bei der
rund 70 Musiker samt Sänger
gemeinsam auf der Bühne ro-
cken werden.

Allzu viel verraten werden soll
noch nicht. Das Publikum darf
sich aber auf Tophits wie Pink
Floyds „Another Brick in the
Wall“ oder John Miles‘ klangvolle
Liebeserklärung „Music“ freuen.

Rockmusik „ist nicht unser
Genre“, sagt die Vereinsvorsit-
zende. Das Zusammenspiel und
das Rhythmische seien etwas
ganz anderes als in der Literatur,
die das Höchststufenorchester
ansonsten auf den Notenstän-
dern hat. Deshalb war die Vorar-
beit für das „Rock meets Blech“
eine große Herausforderung.
Das unterstreicht auch Johannes
Nikol, der die Roßwanger Musi-
ker seit 2015 dirigiert und beim
Kooperationsprojekt am Dirigen-
tenpult das Zepter in der Hand
hat. Er habe schon mit Bands ge-
spielt – diese Kooperation und
auch, dass Hard Rock gespielt
wird, sei aber neu auch für ihn.
Außerdem begleite die Band
nicht das Blasorchester (oder
umgekehrt), sondern erweitere
es, stellt er klar.

„Den sinfonischen Klang in
die Rockband zu bekommen,
macht es so interessant und
nicht einfach“, sagt Nikol. Er
pflichtet Yvonne Hahn, die Te-
norsaxophon spielt, bei: Im Ver-
gleich zur üblichen Höchststu-
fenmusik sind die Arrangements
für die Rockstücke technisch
nicht so anspruchsvoll. Schwie-
rig sei aber, das Ganze zum Klin-
gen zu bringen. Eine Herausfor-
derung für alle Beteiligten, auch
was die Anpassung der Tontech-
nik angeht.

„Es war ein Lernprozess“,
meint Keyboarder Wochner. Be-
ginnend von der Schlagzeuglaut-
stärke, wie er schmunzelnd an-
merkt. „Aber spannend für al-
le.“ Zweimal wurde zusammen
in Roßwangen geprobt, wo die
Kapazitäts- und Klanggrenzen
der Turn- und Festhalle mit
rund 70 Musikern erreicht wor-
den ist. Zwei weitere Proben in
voller Besetzung fanden in der
Volksbankmessehalle statt.

Die Macher sagen über das
Projekt, dass sie ein gemeinsa-
mes musikalisches Zeichen set-
zen werden. Ein Projekt, das auf
hohem Niveau deutlich mache,
wie Musik über die Genres und
Art der Besetzungen hinaus ge-
meinsam funktionieren kann.
Wie gut Fagott und Keyboards,
Querflöte und E-Bass harmonie-
ren und sich ergänzen können.
Wie besonders der Sound ist,
wenn sich alle Musikerinnen
und Musiker auf etwas Neues
einlassen. Und wie rockig Blas-
musik sein kann, ohne erzwun-
gen zu klingen.

„Rock meets Blech“ ist dabei
eine Spezialauf lage im Rahmen
der Gartenkracher, also der frei-
täglichen Konzerte mit Bands
aus der Region auf der Garten-
schau. Das „besondere Häpp-
chen“, wie Markus Wochner
das Rock-Blech-Konzert – das
außer der Reihe am Samstag
stattfindet – nennt, soll ein
Dankeschön für die Unterstüt-
zung der Stadt für diese musi-
kalische Reihe sein.

Los geht’s um 18 Uhr, wenn
der Musikverein Roßwangen
zunächst solo mit zwei Stücken
den Abend einläutet. Zusam-
men mit dem RHM wird der
enorme Klangkörper rund 1,5
Stunden lang Rockklassiker
präsentieren. Der Abend klingt
dann mit dem Rockorchester
Horst Müller, die eine besonde-
re Auswahl an Rock- und Metal-
songs im Gepäck haben, aus.

Übrigens: Das Konzert am
Samstag, 20. Mai, auf der gro-
ßen Gartenschaubühne wird
nicht das einzige sein, bei dem
Blas- und Rockorchester gemein-
sam Musik machen: Ein Auftritt
in der Stadthalle, der ursprüng-
lich für Juni dieses Jahres anbe-
raumt war, wurde wegen Ter-
minüberschneidungen verscho-
ben. Der neue Termin, vermut-
lich im kommenden Jahr, wird
noch bekanntgegeben.

Generalprobe am Montagabend in der Messehalle: Das Konzertprogramm wurde einmal durchgespielt. FOTO: JASMIN ALBER

„Rock meets Blech“ möchte
ein musikalisches Zeichen setzen

Klangkörper zählt 70 Personen – Am Samstag gibt’s das Ergebnis eines Kooperationsprojektes des
Höchststufenorchesters aus Roßwangen mit dem Rockorchester Horst Müller auf die Ohren

Von Jasmin Alber
●

„Das Schwierigste war, die
Stücke für das Orchester

passend zu machen.“
Johannes Nikol, Dirigent

„Es war ein Lernprozess,
aber spannend für alle.“

Markus Wochner, Keyboarder beim RHM

BALINGEN (pm) - Eine neue Aus-
stellung in der Friedhofkirche
Balingen beschäftigt sich mit der
Frage, wie die Stadt Balingen der
Toten beider Weltkriege gedenkt
und die Erinnerung an jene
durch Unrechtsregime ums Le-
ben Gekommener erhält. Die
heutige Gedenkkultur hat sich
im 20. Jahrhundert entwickelt.
Von Anfang an wurde dabei das
monumentale Gedenken von
symbolischen Trauerakten unter-
schieden. Beide Formen des Ge-
denkens wurden angesichts der
Verluste durch den Ersten Welt-
krieg populär. Infolgedessen ver-
langte die öffentliche Hand nach
unübersehbaren Ehrenzeichen,
welche die toten Soldaten zu Hel-
den stilisieren sollten. Der Schat-
ten, den der Zweite Weltkrieg
nachhaltig über Deutschland leg-
te, verunmöglichte zwar ein
künftiges Heldengedenken. An
der deutschen Trauerkultur hat
sich dadurch jedoch nichts We-
sentliches verändert. Der Arbeits-
kreis „Wüste“ hat in monatelan-
ger Vorbereitung die Balinger Ge-
denkkultur recherchiert. Die
Ausstellung spannt einen Bogen
von der Planung des Krieger-
denkmals über die Darstellung
symbolisch-ritueller Trauerakte
durch die Stadtverwaltung. Sie
veranschaulicht auf diese Weise
den Wandel in der Gedenkkultur
in Balingen im 20. und 21. Jahr-
hundert und die dahinterliegen-
den politisch-gesellschaftlichen
Aussagen.

Die Ausstellung „Balinger Ge-
denkkultur: affirmativ statt re-
flexiv“ eröffnet am 25. Mai um
19 Uhr in der Friedhofkirche.
Den Vortrag zur Thematik hält
Dr. Michael Walther. Eine Ein-
führung in die Ausstellung gibt
Edith Buck. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Die Ausstellung hat zwischen
26. Mai und 30. Juli täglich von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt zur Ausstellung und zur Ver-
nissage ist frei. Spenden werden
zugunsten der Friedhofkirche er-
beten. Die Konzeption der Aus-
stellung, die Erstellung der Texte
und Auswahl der Bilder wurden
in ehrenamtlicher Arbeit von
Mitgliedern des Fördervereins
Friedhofkirche und des Arbeits-
kreises „Wüste“ erarbeitet.

Ausstellung über
Balinger

Gedenkkultur

Frommerns Räte tagen
FROMMERN (pm) - Die Frommer-
ner Räte treffen sich zur Ort-
schaftsratssitzung am Montag,
22. Mai, um 19 Uhr im Sitzungs-
saal der Ortschaftsverwaltung.
Auf der Tagesordnung stehen ne-
ben einer Bürgerfragestunde un-
ter anderem der barrierefreie
Umbau der Bushaltestelle Berg-
blick sowie der barrierefreie Zu-
gang zum Dürrwanger Friedhof.

●

Ratsnotizen


